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Wie vorstehende Zusammenstellung ergibt, vermochten der linksrheinische Fonds des
Regierungs Bezirkes Coblenz und der Fonds des Rcgiernngs-Bezirkes Trier nahezu die vollen Pflege¬
kosten der verlassenen und verwaisten Kinder betreffender Bezirke zu bestreiten, während von den
Fonds der Regierungs-Bezirke Düsseldorf und Cöln nur der kleinere Theil dieser Kosleu gedeckt
werden konnte.

Ghrcnvreitstciner Allgemeiner Krinen Fonds.
Einnahmen.

1. Bestand aus dem Jahre 1876........... 1 185 M. 35 Pf.
2. Zinsen des Kapital-Vermögens .......... 1 656 ,. 89 „
3. Antheil der Nassauischen Landesbank zu Wiesbaden an den Zin¬

sen des Zehner'schen Legates ...........______78^ „ 75 „
Summe der Einnahmen 2 920 M. 99 Pf.

Ausgaben.
1. An die Erben der Iuliaua Zehner......... 143 „ 4? „
2. Unterstützungen an hülfsbedürftige Angehörige der berechtigten

Gemeinden ................. I 344 „ — „

Summe der Ausgabe» 1 487 M. 47 Pf.
Summe der Einnahmen 2 920 „ 99 „

Mithin Baarbestand 1 433 M. ^Pf.
Außer diesem Baarbcstande verblieb Ultimo 187? noch ein Effectenbcstand von 45,450 M.

Ztebcn Fonds des Negierungs ZczirKs Eöln.
Die Iahres-Einnahmen dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im

Berichtsjahre unverändert gebliebenen Kapital-Vermögens beliefen sich auf 351,02 M.
Hierzu der Bestand aus 1876.......... 12,2? „

Summe der Einnahmen 363,29 „
Hiervon sind an die betheiligten Gemeinden Zuschüsse zu den Wegekosten verlassener und

verwaister Kinder im Gesammtbetrage von 353 M. 28 Pf. nach dem Satze von 46 Pfg. per
Kind und Monat gezahlt worden, so daß der Baarbestand 10 M. 01 Pf. beträgt. Außerdem
verblieb Ultimo 187? noch ein Effektenbcstand von 9 600 M.

Provinzial Irren-Anstalten.
Im Jahre 187? waren die Provinzial-Irren-Anstalten zu

1) Andernach,
2) Grafenberg,
3) Merzig und
4) Siegburg

eröffnet.
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Die Frequenz dieser Anstalten ergibt sich aus folgenderUebersicht:
Andernach. Grafenberg. Merzig. Siegbnrg. Summe.

Bestand Ende 1876 . . . .
Zugang in 1877.....

54
146

17?
338

43
124

165
138

439
746

Summe . .
Abgang in 187? .....

200
52

515
235

16?
4?

303
188

1185
522

Bestand Ende 1877 . . 148 280 120 115 663

Unter dem Bestände von 663 Krankenbefanden sich 345 Männer und 318 Franen.

Von dem Abgange des Jahres 1877 sind:

2,. genesen.
ii. gebessert
<>,. ungeheilt
ä. gestorben

Summe

zu zu zu zu
Andernach. Grafenberg. Merzig. Siegbnrg.

21 85 14 88
11 4? 14 36
13 67 7 56
7 36 12 8

52 235 47 188

Summe.
208
108
143
63

Die im Jahre 187? verpflegte»Kranken vertheilen sich:
zu Andernach. Grafenberg. Merzig. Siegbnrg. Summe.

if die I. Klasse . . . . 10 8 2 2 22
, ,, II- ,, ... 12 48 15 29 104
, „ III. „ (zahlend) 14 50 22 22 108
, theilweise Freistellen . . . 2? 19 11 25 82
, ganze „ . . 97 300 74 214 685
, Pfleglinge ..... 19 48 8 3 78
, Landarme ..... 21 42 35 8 106

Summe . 200 515 167 303 1185

Hiervon gehörten an:
zu Andernach.

Hiervon

dem Reg.-Bez. Aachen
„ „ Coblenz
„ „ Cöln

„ Düsseldorf

der Rheiuprovinz als
landarm . . .

anderen Provinzen . .
dem Auslande . . .

Summe . . .

4
123

41

21
2
2

Freistellen.
3

99
21

1

21

Grafenberg.

17

8
441

42

Hiervon
Freistellen,

7

2
310

Merzig.
Hiervon

Freistellen.

42

2

1 —

— 126

34
2
4

84

34
1

Siegbnrg.
Hiervon

Freistelleu
88 78

13
132

6

Summe.

18
166

2
1

2
I

109
141
216
461
133

105
11
9

200 145 51! 361 16? 119 303 247 1185
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Im Jahresdurchschnitt sind in den 4 Anstalten verpflegt worden:

zu Andernach. Grafenberg. Merzig. Siegburg. Summe.
5lrauke I. Klasse.....3^/8«« 2^»/8e» ^^ l«'»/»^ 8^/3°5

„ II. „ ..... 4^«/8«!i 20^«/8«ß 5^°/8«8 9«»°/8e-> 40^«/««»
„ III ........90"°/8«° 213"°/3ßL 81»"/^, 146»«°/86» 532"/8«k

Summe . . . 9822/««ß 236«!°/8«L 8?^«/2«r> i58»"/8«^ 581^«-.

Die Gesuudheitsverhältnisse waren in allen Anstalten im Allgemeinen günstig und sind
keinerlei Epidemien aufgetreten.

Die durch ß. 11 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der in der Rhein-
Provinz vorhandenen Provinzial-Irren-Heil- und Pflege-Anstalten vorgeschriebene außerordentliche
Iahres-Revision hat stattgefunden:

zu Andernach am 15. und 16. October,
„ Grafenberg „ 19. October,
„ Merzig „ 26. und 27. October, und
„ Siegburg „ 22. und 23. October.

Außerdem sind sämmtliche Anstalten resp. Anstalt« Kassen einer unvermutheten Revision
durch den Landes-Direktor unterzogen worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Anstalts-Verwaltungen gehen aus folgender Uebersicht hervor:
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Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist noch hervorzuheben:

Provinzial Irren Anstalt zu Anoernach.
I. Allgemeines.

Die Anstaltsgebäudesind, soweit dies noch nicht geschehen war, im Laufe des Jahres
sämmtlichin bewohnbarenZustand versetzt und mit Mobilar sowie den nöthigen Einrichtungenfür
200 Kranke versehen worden. Die Ergänzung«- und Abänderuugs- Arbeiten, welche in Folge der
baulichenRevision der Gebäude bei der Uebernahme im Sommer 1876 angeordnet worden sind,
haben während des ganzen Jahres 187? noch fortgesetzt werden müssen,zumal da bei der successive
eintretendenBenutzung der verschiedenen Gebäude sich ergab, daß bei der Uebernahme derselben
eine Reihe von Mängeln namentlich in der Anlage von Kaminen, Aborten, Badelokaleu, Isolirzelleu
nicht sofort erkannt worden war. Mit der langsamenSteigerung der Krankenbevölkerung ist auch der
größere Theil der Räume allmählichin Verwendung gekommen.Ans diesen allmählichen Fortschritten
der Einrichtungen der Anstalt sind übrigens keinerlei Störungen für die Krankeu-Anfn ahmen entstanden;
die Anstalt konnte vielmehr, auch nachdem ihr in den letzten Monaten durch die angeordnete Sistirung
der Aufnahmen in der früheren Provinzial-Irren-Anstalt zu Siegburg Kraule aus deu Regierungs¬
bezirken Cöln und Aachen zugeführt wurden, allen Ansprüchengenügen.

II. Anstllltspcrsonlll.
Zu diesem ist nur der Volontairarzt Dr. Fabricius am 9. Dezember nen hinzugetreten.

Sodann ist der bisherige commissarische Rendant Schäfer unter'm 13. Oktober, der bisherige
commissarischezweite Arzt unter'm 21. Dezember definitiv angestellt worden.

Von dem etatsmäßig anzustellendenPersonal fehlte nur der Lehrer, dessen Gewinnung
bisher nicht möglichgewesen ist.

Unter dem Wart- und Dienstpersonalhat ein ungemein starker Wechsel stattgefunden,wie
folgende Uebersicht ergibt:

Wartpersonal. Dienstpersonal.
Männer. Frauen. Summe. Männer. Frauen. Summe.

Bestand am 1. Januar 187? . . 8 9 1? 11 7 18
Eingetreten in 1877 ..... 19 14 33_________9 8 1?

Summe 27 23 50 20 15 35

Ausgetreten in 187? ......______ 1 2 10 22_________8 9 1?
Bestand Ende 1877 ...... 15 13 28 12 6 18

III. Lllndwirtlischaftsbetrieb.
Das Resultat der Landwirthschaftund Viehstandsnntzungdarf als ein günstiges betrachtet

werden. Soweit das Terrain im Jahre 1876 cultivirt und regulirt war, ist es für den Gemüsebau
nutzbar gemacht worden, so daß die Anstalt den ganzen Gemüsebedarf mit Ausnahme eiuer
kurzen Zeit, hauptsächlich veranlaßt durch das späte Eintreten warmer Witterung im Frühjahre —
aus den eigenen Erzeugnissendecken konnte. Es ist daher der bewilligteZuschuß von 3 300 M.
nicht nur nicht gebraucht,sondern noch ein Ueberschuß von 459 M. 10 Pf. erzielt worden.

Eine Vermehrung der Ländereienhat insofern stattgefunden, als eine an das Quellen-
Grundstück der Anstalt grenzende Ackerparzelle 21 Are 21 Q.-Meter groß, bei Gelegenheit eines
öffentlichen Verkaufs im Monat Oktober Seitens des Provinzial-Verbandes angekauft worden ist.
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Provinzial Irrcn-Anstalt zu Grasenbcrg.
I. Allgemeines.

Die Anstalt ist am 1. Juli 1876 eröffnet und in diesem Jahre bereits in allen Abthei¬
lungen in Gebrauch geuommen worden. Ausgenommen blieb mir die Kapelle, welche erst im
Januar 1877 der Beuutzuug übergebe» werden tonnte.

Au größeren bauliche« Arbeiten sind vorgenommen worden:
Im Gebäude für Mäuner - Pensionaire wurde in dein Souterrain ein Speiseraum für

Handwerker und männliches Dienstpersonal dadurch hergestellt, daß zwei Gurtbogen und eine Nische
auf einer Seite mit Mauern «ersehen, das Fenster vergrößert und eiue Thür angebracht wurde.

Ferner wurden zwei Wohnzimmer und eine Schneiderwertstätte neu errichtet und mit den
nöthigen Einrichtungen versehen.

II. Austlllts-Pcrsuiml.
Der Assistenzarzt Dr. Gock verließ die Anstalt am 7. October, um die Stelle eines zweiten

Arztes au der Irren-Anstalt EbcrSwalde zu überuehmen. An seine Stelle trat der Arzt von
Voigt, bisher Assistenzarzt iu der oldenburgischen Anstalt Wehneu.

Am 11. November trat Dr. Hertz als Volontairarzt ein, so daß nunmehr das ärztliche
Personal vollständig war.

Der Bau-Assistent Stock er ging im März nach Bonn und der ständische Wegebau-In-
spector Beckering übernahm die Bauleitung der Anstalt. Indessen mußte, durch die manuigfachen
baulichen Reparaturen bedingt, seit August der technischeHülfsarbeiter Müller bei der Central-
stelle in Düsseldorf als technischeHülfe seiueu dauernden Wohnsitz iu der Anstalt nehmen.

Die Oberwäscheriu Ianseu wurde im Mai entlassen und erhielt als Nachfolgerin
Do rette Rosfow, welche Anfangs Dezember an Lungenentzündung starb.

Unter dem Wart- und Dienst Personal fand folgender Wechsel statt:

Wartpersonal:

Männer.
Bestand am 31. Dezember 1876.....
Zugang in 1877 ...........

Summe 48 29 7?
Abgang.

Männer, Frauen.
freiwillig....... 7 5
entlassen ...... 18 7

25 12 37

Männer. Frauen. Summe
16 13 29
32 16 48

Bestand ultiinu Dezember 1877 ...... 23 1? 40

Dienstpersonal:
°»

Männer. Frauen. Summe.
Bestand ultimo Dezember 1876....... 19 10 29

Zugang in 187?............ 7________ 17^ ______24
Summe 26 27 53
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Dienstpersonal:
Männer. Frauen, Summe.

Summe wie umstehend 26 27 53
Abgang.

Männer. Frauen.
freiwillig ....... 2 3
entlassen ....... 4 12
gestorben ....... 1 1 7 1« ______23_____
Bestand ultimo Dezember 1877 ...... 19 11 3N

IN. Midwirthschliftsbetriel».
Der Besitzstandan Ländereienbestehtaus ca.

965,04 Aren Ackerfläche
23U,00 „ Gartenfläche
139,73 „ Rasenplätze,Böschungen.

Von der Ackerfläche uä ......... 965,04 Aren
tonnten in 187? ........... 225,30 „
wegen mangelnder Terrainregulirmig noch nicht
zur Bebauung heraugezogeuwerden.
Von den verbleibenden ......... 739,74 Aren
sind noch ............. ^6,60 „
zur Gartencultur beuutzt wordeu, so daß unr . . 063,14 Aren

als Ackerfläche zur Benutzuug blieben. Die Landwirthschaft hat im Allgemeinen in Folge der
nencn Culturen, welche zu lohnendenErträgen eine längere Bearbeitung des Bodens erheischen,
sowie des Umstandes, daß die Anstalt noch keinen geeignetenStamm an arbeitenden Pfleglingen,
also an eigenen Arbeitskräften besaß, kein besonders günstiges Resultat ergeben, wohingegendie
Viehwirthschaftbessere Erfolge aufzuweisen hat.

Prouinnal Irren Anstalt zu Werzig.

I. Allgemeines.

Die Zahl der der Anstalt im Jahre 187? zugeftthrtenKranken war größer, als nach den
Erfahrungen des Vorjahres angenommenwerden durfte. Außer den aus der Irren Abtheilung des
Landarmenhauses zu Trier übernommenen 28 geisteskranken Landarmen wurden 96 Kranke der
Anstalt zugeführt. Leider aber machte sich wieder derselbe Uebelstand,wie im Vorjahre ^bemerkbar
daß die Kranken oft sehr spät der Anstalt übergeben wurden. Häufig ward die Aufnahme verzögert
durch Unkenntnis; der Aufnahme-Bedingungen,oder durch die Abneigungder Gemeinden,der Anstalt
gegenüber irgend welche Verpflichtungenzu übernehmen, am häufigstenaber durch die maugclhaftc
Einsichtder Angehörigen.

Im Februar wurden die Pensionairstationender Benutzung übergeben. In ziemlich rascher
Aufeinanderfolgewurden 2 Kranke I. und 10 II. Klaffe der Anstalt zugeführt. Die Erhöhung der
Pcnsionssätzehatte aber eine ebenso rasche Abnahme zur Folge, so baß am Schlüsse des Jahres
nur 4 Kranke die VerpflegungII. Klaffe erhielten.
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Das Hofhaus wurde im Monate Mai fertig gestellt und dem Betriebe übergeben. Leider
erwies sich dasselbe als sehr feucht und in Folge dessen als nicht besonders zweckmäßig, zumal, da
es auch an gehöriger Wasserversorgung fehlte.

Zum regelrechten Betriebe der Damvfwasserheizuug fehlte der 4. Dampfkessel. Der
Heizeffekt war ganz ungenügend, und trotz der gründlichen Revision macht sich das Klappern der
Netourveutile, das Blasen der Luftventile, besonders aber das Anstreten von Dampf in störender
Weise bemerkbar.

II. Anstaltspersonlll.

Der Direktor Dr. Nötel wurde durch Beschluß des Provinzial - Verwaltungsraths vom
N/l3. December definitiv auf 12 Jahre, der zweite Arzt I)r. Eickholt durch Beschluß vom
IN. October definitiv augestellt. Der commissarische Rendant, Zeug-Premier-Lieutenant a. D.
Kühnen, verließ am 11. November seiue Stellung, welche dem Premier-Lieutenant Frhr.
Raitz von Frentz commissarisch übertragen wnrde. Die Lehrerstelle kam nicht zur Besetzung; das
geringe Gehalt von 600 M. ließ Ausschreibungen und sonstige Bemühuugeu scheitern.

Die Seelsorge für die katholische» Kranken übernahm im Laufe des Jahres der Pfarrer
in Merzig, Dechant Reiß, während die Verhandlungen wegen der Seclsorge für die evangelischen
Krauten im Jahre 187? noch zu keinem Resultate führten.

Die außeretatsmäßige Auuahme eines zweiten Hülfsschreibers, sowie die Anstellung eines
zweiten Gasstochers mußte genehmigt werden, da die Besetzung dieser Posten sich für den geord¬
nete» Betrieb der Anstalt als ganz unvermeidlich herausgestellt hatte.

Der commissarische Oberwärter Beyeu schied am 1. October aus seiner Stellung und
wnrde durch den bisherigen Wärter Nenhausen bei der Anstalt zu Grafeuberg ersetzt. Die
commissarischeOberwärterin Graf verließ am 1. Iauuar ihre Stellung, welche mit der bisherigen
Wärterin Kaibel in Grafenberg besetzt wurde.

Die Zahl der Wärter und Wärterinnen variirte nach dem Kraukenbcstande und nach der
Zahl der Pensionaire.

In den letzten Monaten kam die Nustalt mit 14 Wärtern nnd 10 Wärterinnen aus.
Unter den Ersteren befinden sich 1 Schuster und 1 Schneider, welche am Tage in den

betreffenden Wertstätten beschäftigt find.
Der Wechsel im Wartpersonal war noch immer bedeutend; dagegen hat sich die Qualität

erheblich gebessert.

III. LandwirthschafMctricl!.

Es wurden mit Beginn des Jahres die vor nnd zu beidcu Seiten der Anstalt lagernde»
Flächen regulirt und dem Betriebe übergeben; dagegen konnte, wie im Etat augeuommen, der znm
Ackerban geeignete Theil des Plateans nicht bewirthschaftet werden, weil ein fahrbarer Weg zu
demselben hinauf fehlte.

Auch die Vichwirthschast wurde nicht in dem projectirten Maßstabe betrieben. Von den
im Etat vorgesehenen 14 Kühen wurden nur sechs angeschafft, weil dicfe Zahl den Bedürfnissen
der Anstalt genügte. Hieraus ergab sich eine beträchtliche Minder Einnahme, aber dementsprechend
auch Minder-Ausgabe, indem bei den Positionen für Futterlosten nnd Viehbeschasfung gespart wurde.

Der Minder-Ertrag an Obst erklärt sich durch das allgemein schlechteObstjahr.
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Provinzia! Irrenanstalt zu Kieglmrg.
I. Allgemeines.

Der für daö Jahr 187? genehmigte Anstalts-Etat war auf 150 Kranke berechnet. Diese
Zahl wurde indessen überschritten,, da der Andrang von Kranken aus den für Siegburg bestinimten
RegierungsbezirkenCöln uud Aachen wider Erwarten ein sehr starker war.

Der am 1. Januar 187? vorhandeueKraukenbestandvon 165 war im Juli des Jahres
bereits auf 188 gestiegen, weshalb in Folge Beschlußdes Provinzial-Verwaltuugsraths vom 4. Juli
1877 jede Neuaufnahme von Kranken sistirt wurde, bis der Bestand auf die normalmäßigeZahl
gesunken sein würde.

Die weiter eingehendenAufnahme-Gesuche wurden den der Heimath der Kranken zunächst
gelegenenneuen Provinzial-Irren-Anstalten überwiesen.

II. Anstllltspcrsonlll.
Bei dem Veamtenpersoualfanden folgendeVeränderungen statt:
Der Volouwirarzt Dr. Bruntzel schied am 2. October 187? aus seinemVerhältniß zur

Anstalt aus und wurde durch Dr. Möller ersetzt.
Der evangelische Geistliche,Pastor Pieper, verließ am 6. April 187? den Anstaltsdienst,

um die Pfarrstelle zu Moyland bei Cleve anzutreteu. Au seiner Stelle übernahm der Stadt¬
geistliche, Pastor Leipoldt, die seelsorgerischenFunktionen bei den evangelischeu Kranken gegen
Remuneration.

Mit der Leitung der Bauten und Reparaturen an der Anstalt wurde vom 31. Mai 1877
ab ver städtische Wegebau-InspektorHolzberger betraut.

Die Zahl des Wartpersonals entsprachden durch den Etat vorgesehenen Verhältnissen.
Das Dienstpersonalblieb im Wesentlichendasselbe, nur wurdeu den Bestimmungen des

Etats zufolge2 Mägde entlassen,so daß 3 Küchenmägde und 2 Waschmägdenoch verblieben.
An baulichenReparaturen sind außer den jährlich wiederkehrenden kleinerenReparaturen

folgendegrößere Herstellungenausgeführt worden: die theilweiseNeubedielung des Speichers im
Westflügel,die Eiuschiebuug neuer Aalkeu an Stelle einzelner abgefaulten, sowie die Reparatur des
theilweise abgefaulten Daches über dem Südflügel. Ferner wurden die Feuerlösch-Apparate der
Anstalt vervollständigt.

III. Lllndwirthschaftsuetriel,.
Die Resultate des landwirthschaftlichen Betriebes sind theils durch die mit der Neducirung

der Krankenzahlzusammenhängendebedeutende Verminderung der Arbeitskräfte, theils dnrch abnorme
Witterungsverhältnisfein ungünstiger Weise beeinflußtworden.

Der Ertrag aus den Weinbergen ist ein kaum nennenswerther gewesen, weil der naßkalte
Herbst das Reifwerdeu der Trauben verhinderte; ebenso war der Ertrag der Obstbäume so gering,
daß ein Ausfall vou ca. 600 M. gegen den Etatscredit zu verzeichnen ist. Da auch die Kartoffel¬
ernte fehr schlecht geratheu war, so ist in Folge dieser Zufälle die etatsmäßige Soll-Einnahme aus
den Gärten und Ackerfeldern im Ganzen um ca. 1600 M. unerreicht geblieben.'

Dahingegen haben die Wiesen einen hohen Ertrag geliefert.
Im Jahre 1877 sind 3 Pferde wegen ihres Alters unbrauchbar geworden,resp, gestorben:

dieselben mußten durch 2 neue ersetzt werden. Es blieben somit nur 3 Pferde statt der früheren 4,
welche für den Betrieb der Landwirthschaftgenügten. Die Anzahl der Kühe wurde dem Etat gemäß
von 12 auf 9 Stück vermindert.
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